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TERMINE

Botanische Konzerte
Gedenken an Ekkehard Jost

Die diesjährigen Botanischen 
Konzerte stehen ganz im Geden­
ken an ihren verstorbenen Spiri­
tus Rector Prof. Dr. Ekkehard Jost, 
der das Programm noch plante 
(siehe Bericht auf dieser Seite). Wie 
gewohnt finden die Konzerte je­
weils um 11 Uhr im Botanischen 
Garten statt:

28. Mai 2017: Gerd Stein und 
Lulo Reinhardt: Zwei Gitarren 
auf Weltreise – Pit-Stop im Bota­
nischen Garten

11. Juni 2017: Wollie Kaiser „La 
môme en rose“ – Neuinterpreta­
tionen zu Ehren von Edith Piaf

18. Juni 2017: Tony-Lakatos-
Quintett

2. Juli 2017: Free Spirits. Die For­
mation des verstorbenen Grün­
dungsvaters der Botanischen 
Konzerte Ekkehard Jost versam­
melt sich zu einer Hommage an 
den langjährigen Freund und mu­
sikalischen Weggefährten.

www.uni-giessen.de/bot-
konzerte

Collegium Gissenum
Wer wir sind und was wir werden 
können

Dem Menschlichen und dem 
Übermenschlichen nehmen sich 
die Vorträge des Collegium Gisse­
num dieses Jahr aus verschiede­
nen philosophischen Perspekti­
ven an. Bei der nächsten Veran­
staltung der Reihe am 17. Mai 
2017 spricht PD Dr. Oliver Müller 
(Tübingen) über „Bessere Men­
schen? Zu den anthropologischen 
Tiefenstrukturen von Human-En­
hancement-Technologien“. Alle 
Vorträge finden mittwochs um 
19 Uhr im Margarete-Bieber-Saal 
(Ludwigstraße 34) statt.

www.uni-giessen.de/CG2017

Wer ein Leben rettet, 
rettet die ganze Welt
Ausstellung zu Aristides de Sousa 
Mendes in der UB

Die Universitätsbibliothek Gie­
ßen (UB), das Institut für Roma­
nistik und die Arbeitsstelle Holo­
caustliteratur der JLU zeigen 
vom 29. Mai bis zum 30. Juni 
2017 mit freundlicher Unterstüt­
zung der Ernst-Ludwig Chambré-
Stiftung zu Lich eine Ausstellung 
zu Aristides de Sousa Mendes 
(1885 – 1954). Der portugiesische 
Diplomat rettete im Juni 1940 als 
Generalkonsul von Bordeaux 
rund 30.000 Menschen, darunter 
10.000 Juden, vor der Verfolgung 
durch die Nazis. Da er mit seiner 
Rettungsaktion gegen den Wil­
len der portugiesischen Salazar-
Diktatur verstieß, wurde er aus 
dem diplomatischen Dienst ent­
fernt und verstarb in Armut. Erst 
1988 wurde er rehabilitiert.

Die Ausstellung „Wer ein Leben 
rettet, rettet die ganze Welt“ wird 
am 29. Mai 2017 um 19 Uhr eröff­
net. Zur Einführung sprechen die 
JLU-Vizepräsidentin Prof. Dr. Vere­
na Dolle, Dr. Peter Reuter (Leiten­
der Bibliotheksdirektor der UB) 
und Dr. Markus Roth (Stellvertre­
tender Leiter und Geschäftsführer 
der Arbeitsstelle Holocaustlitera­
tur) sowie die Ausstellungsmacher 
Katharina Stillisch und Sven Wier­
skalla vom Verein „ViVer – Vision 
und Verantwortung e.V.“. Im An­
schluss gibt es eine Führung. Die 
Ausstellung ist täglich von 7.30 
Uhr bis 23 Uhr (außer an gesetzli­
chen Feiertagen) zu sehen. Der 
Eintritt ist frei.

Justus‘ Kinderuni
Drei Vorlesungen im 
Sommersemester 

Justus‘ Kinderuni startet in die­
sem Sommersemester am 23. Mai 
2017. Die Veranstaltung für Kin­
der von acht bis zwölf Jahren be­
ginnt jeweils um 16.15 Uhr in der 
Aula im Universitätshauptgebäu­
de (Ludwigstraße 23).

www.uni-giessen.de/kinderuni

Im Gedenken an Prof. Ekkehard Jost
Trauer um den Jazz-Musiker und Musikwissenschaftler der JLU – Botanische Konzerte 2017 stehen im 
Jubiläumsjahr im Zeichen der Erinnerung an ihren Spiritus Rector 

chb. Im Botanischen Garten bril­
lierte er am 17. Juli vergangenen 
Jahres zum Abschluss der Bota­
nischen Konzerte 2016 auf dem 
Piano, sorgte mit Klassikern des 
Blues, Soul und Vocal Jazz für un­
vergessliche Momente und wurde 
mit der Formation „Rüdiger Nakat 
& Friends“ von seinem Publikum 
begeistert gefeiert. Niemand ahn­
te, dass es ein musikalischer Ab­
schied für immer sein würde. 

Die JLU trauert um den Bari­
tonsaxophonisten Prof. Dr. em. 
Ekkehard Jost, einen großen 
Musiker und Musikwissen­
schaftler, Lehrer und Autor, der 
am 23. März 2017 verstorben ist. 
Die JLU trauert damit zugleich 
um den Spiritus Rector der Bo­
tanischen Konzerte, die Prof. 
Ekkehard Jost im Jahr 1997 zu­
sammen mit dem damaligen 
JLU-Präsidenten Prof. Dr. Heinz 
Bauer initiiert hatte. 

Die Reihe der Botanischen 
Konzerte der JLU wird in die­
sem Jubiläumsjahr im ehrenden 
Gedenken stattfinden – ganz im 
Sinne des großen Musikers (siehe 
Programm auf dieser Seite). 

Prof. Ekkehard Jost hat die Mu­
sikszene in Deutschland nachhal­
tig geprägt und ist Mittelhessen 
dabei treu geblieben. Zahlreiche 
Jazz-Konzerte und -Projekte in 
immer neuen, wechselnden For­
mationen sind bei Musikkennern 
wie -liebhabern unvergessen.

Ekkehard Jost, geboren am 
22. Januar 1938 in Breslau, stu­
dierte von 1959 bis 1965 an der 
Universität Hamburg Musikwis­
senschaft, Physik und Psycholo­
gie, er promovierte 1965 mit der 
Arbeit „Akustische und psycho­
metrische Untersuchungen an 
Klarinettenklängen“ (Köln 1967) 
und habilitierte sich 1973 mit ei­
ner Monographie über den Free 
Jazz. 1965 bis 1972 war er als Wis­
senschaftlicher Mitarbeiter am 
Staatlichen Institut für Musikfor­
schung Berlin mit Forschungsar­
beiten in den Bereichen Akustik, 
Musiksoziologie und Jazz befasst.

1973 folgte er einem Ruf nach 
Gießen, wo er den Studiengang 
„Systematische Musikwissen­
schaft“ am Musikinstitut (heute 
Institut für Musikwissenschaft/
Musikpädagogik am Fachbe­
reich 03 – Sozial- und Kultur­
wissenschaften) mit begrün­
dete. Zahlreiche Musikerinnen 
und Musiker und Musikwis­
senschaftlerinnen und Musik­
wissenschaftler haben bei ihm 
studiert und seinen Einfluss im 
eigenen Engagement spürbar 
werden lassen. Auch nach seiner 
Emeritierung im Jahr 2004 hat 
Prof. Jost zahlreiche Publikatio­
nen veröffentlicht. Die Konzep­
tion der Botanischen Konzerte 
übernahm er weiterhin und 
schenkte seinem Publikum auch 
in diesem Rahmen unvergess­
liche Konzertmomente. Regel­
mäßig begeisterte er auf dem 
Baritonsaxophon oder am Piano, 
seinem Zweitinstrument.

Die JLU wird für das heimische 
Publikum auch in diesem Jahr 
das sommerliche Musikangebot 
bereithalten, zu dem der Präsi­
dent der JLU seit 1997 gemeinsam 
mit Prof. Jost eingeladen hatte. 
An vier Sonntagen zwischen 
Mai und Juli (Auftakt am 28. Mai 
2017, 11 Uhr) werden sich die 
Türen des Botanischen Gartens 
für die Botanischen Konzerte 
öffnen. Die Offenheit gegenüber 
vielfältigen musikalischen Aus­
drucksformen und die weltmusi­
kalische Programmatik werden 
auch diesmal wieder die som­
merlichen Matineen unter freiem 
Himmel auszeichnen. Jost hat 
die Programmgestaltung noch 
übernommen; die Gäste dürfen 
sich auf seine Konzeption freu­
en. Auch wenn er persönlich sein 
Publikum nicht mehr begrüßen 
können wird und seine eigenen 
Improvisationen auf dem Saxo­
phon oder am Klavier fehlen wer­
den: Im Jubiläumsjahr wird hin­
ter den Botanischen Konzerten 
wie immer der Jazz-Musiker Prof. 
Dr. Ekkehard Jost stehen.

Die Botanischen Konzerte 2017 finden im Jubiläumsjahr im Gedenken an 
ihren Spiritus Rector Prof. Ekkehard Jost statt.
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Vielfalt des Lehrerberufs in den Blick gerückt 
Schule ist mehr als nur ein Lernort: Schülerinnen und Schüler aus Stadt und Region beim Excellence Day zu Gast an der JLU – Neues Veranstaltungsformat 
im Rahmen der Gießener Offensive Lehrerbildung

pm. Wie unterstützt man junge 
Menschen beim Lernen? Wie 
vermittelt man ihnen Freude an 
der Sache? Wie bringt man For­
schung in den Unterricht? Wie 
setzt man dabei geschickt mo­
derne Medien ein? 

Die Faszination und die hohe 
gesellschaftliche Verantwor­
tung des Berufs der Lehrerin /
des Lehrers lassen sich auf vie­
len Ebenen diskutieren. Beim 
ersten „Excellence Day“ der JLU 
am 29. März haben Studierende, 
Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrende darüber diskutiert, 
was der Lehrerberuf für sie be­
deutet. Das GOL@School-Team 
hatte das Programm organisiert.

Rund 90 Schülerinnen und 
Schüler aus zehnten Klassen 
bzw. Oberstufenklassen der Ali­
ceschule, Brüder-Grimm-Schule, 
Theodor-Litt-Schule (alle drei 
Gießen) und Vogelsberg-Schule 
(Schotten) kamen zusammen 
mit ihren Lehrkräften an die JLU 
und wurden mit den Perspek­
tiven vertraut gemacht, die ein 
Lehramtsstudium und der spä­
tere Lehrerberuf für sie bieten 
könnten.

Der „Excellence Day“ begann 
für die Schülerinnen und Schü­
ler im Hörsaal und wurde durch 
Prof. Dr. Andreas Langenohl, bis 
Ende März Dekan am Fachbe­
reich 03 – Sozial- und Kulturwis­
senschaften, und Prof. Dr. Lud­

wig Stecher, Geschäftsführender 
Direktor des Instituts für Erzie­
hungswissenschaft und Projekt­
sprecher der Gießener Offensive 
Lehrerbildung (GOL), feierlich 
eröffnet.

 Ein Team von Studierenden 
hatte gemeinsam mit der wis­
senschaftlichen Mitarbeiterin 
Sylvia Esser, die das Projekt 
federführend konzipiert und 
koordiniert, eine interaktive 
Vorlesung vorbereitet. Mitbe­
stimmung und demokratische 
Prinzipien standen bei der The­
menauswahl im Mittelpunkt: 
Die Schülerinnen und Schüler 
hatten die Themen Medienkom­
petenz und Cybermobbing sowie 
Internationale Mobilität und 
Persönlichkeitsentwicklung für 
die Vorlesung ausgewählt. 

Ein Vortrag der Zentralen Stu­
dienberatung (ZSB), diverse Dis­
kussionsforen und ein Informa­
tionsparcours mit zahlreichen 
Ständen gaben einen Überblick 
über unterschiedliche Themen­
felder, die von A wie Aufbau des 
Studiums, über I wie Inklusive 
Bildung, M wie Mathe-Podcast 
oder Z wie Zulassungsverfahren 
reichten. 

 „Wir freuen uns, dass die lang­
jährigen konstruktiven Kontak­
te zu den Schulen der Region nun 
auf besondere Weise ausgebaut 
werden können und wir interes­
sierten jungen Menschen einen 

Einblick in das spannende Lehr­
amtsstudium an der JLU und das 
Arbeitsfeld eines Lehrers /einer 
Lehrerin geben können,“ sagte 
Prof. Dr. Verena Dolle, Vizeprä­
sidentin für Studium und Lehre 
sowie Vorsitzendes Mitglied des 
Direktoriums des Zentrums für 
Lehrerbildung (ZfL).

GOL / GOL@School

Der „Excellence Day“ ist ein 
neues Veranstaltungsformat 
der Gießener Offensive Lehrer­
bildung (GOL) unter dem Dach 
des Zentrums für Lehrerbildung 
(ZfL). Vor dem Hintergrund der 
Forderung, allen Kindern und 

Jugendlichen ungeachtet ihres 
Geschlechts oder ihrer Herkunft 
eine hohe Bildungsbeteiligung 
zu ermöglichen, kommt der 
Lehrkraft eine besondere ge­
sellschaftliche Verantwortung 
zu. Die Gießener Offensive Leh­
rerbildung leitet daraus zwei 
zentrale Aspekte der Professio­
nalisierung der Lehrkräfte ab: 
erstens die Ausrichtung des 
Kompetenzprofils von Lehr­
kräften auf Bildungsbeteiligung 
und Bildungsgerechtigkeit und 
zweitens die Professionalisie­
rung von Lehrkräften vor dem 
Hintergrund des Leitbildes ei­
nes „Reflective practitioner“. 
Die Leitidee „Auf die Lehrkraft 

kommt es an“ überträgt die GOL 
analog auf die Hochschule: „Auf 
die Uni kommt es an.“ Daraus 
folgen zentrale Aspekte zur 
Professionalisierung: Qualitäts­
entwicklung der akademischen 
Lehr-/Lernkultur in Anlehnung 
an das Konzept des „Reflective 
practitioner“ und Übernahme 
von Verantwortung seitens der 
Universität für die Vernetzung 
aller Phasen der Lehrerbildung. 

Die GOL wird im Rahmen der 
gemeinsamen „Qualitätsoffensi­
ve Lehrerbildung“ von Bund und 
Ländern aus Mitteln des Bundes­
ministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF) gefördert. 

Ziel des gemeinsamen Enga­
gements vieler Beteiligter (da­
runter ZfL, ZSB, einzelne Fach­
bereiche) ist es, im Rahmen des 
Teilprojekts GOL@School Schü­
lerinnen und Schüler frühzeitig 
und auf einer breiten Basis für 
den Beruf der Lehrerin / des Leh­
rers zu interessieren. Dabei ste­
hen pädagogische Aspekte des 
Berufs als Lehrkraft und dessen 
gesellschaftliche Schlüsselpo­
sition im Mittelpunkt. In einer 
Pilotphase wurden seit der zwei­
ten Jahreshälfte 2016 neben dem 
Excellence Day bereits verschie­
dene informative Veranstaltun­
gen an den beteiligten Schulen 
angeboten.

www.uni-giessen.de/gol

Schülerinnen und Schüler frühzeitig für das Lehramt zu begeistern – wie 
hier in einer interaktiven Vorlesung –, das ist das Ziel von GOL@School.
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Die autoritäre Welle 
im Westen 
Veranstaltungsreihe zum Nationalismus

dit. Seit dem Brexit, der Wahl Do­
nald Trumps zum Präsidenten der 
USA, den Drohungen aus Ankara, 
aber auch in Erwartung weiterer 
dramatischer Wahlentscheidun­
gen haben im Westen viele Men­
schen den Eindruck, von einer 
Welle des autoritären Nationalis­
mus überrannt zu werden. Ist das 
so? Woher kommt diese Tendenz 
und welche Gegentendenzen gibt 
es? Mit dieser Frage beschäftigt 
sich im Sommersemester eine 
Veranstaltungsreihe des Präsi­
denten der JLU. Die Federführung 
der Reihe „Die autoritäre Welle 

im Westen: USA, Frankreich, 
Deutschland. Wie stark ist der 
Nationalismus?“ lag bei dem Po­
litikwissenschaftler und Inhaber 
der Ludwig-Börne-Professur an 
der JLU Prof. Dr. Claus Leggewie. 

Die Reihe schließt am 31. 
Mai 2017 mit einer Podiumsdis­
kussion zum Thema „Was will 
die AfD? Eine Partei verändert 
Deutschland“ mit Dr. Justus 
Bender (Frankfurter Allgemeine 
Zeitung), Prof. Dr. Claus Legge­
wie (JLU) und Ali Can (Gießen). 
Ali Can kam im Jahr 1995 als 
Sohn von Asylbewerbern nach 
Deutschland. Er ist Lehramts-
Student an der JLU und Gründer 
der mittlerweile bundesweit be­
kannten „Hotline für besorgte 
Bürger“, die sich an Menschen 
richtet, für die Zuwanderung vor 
allem mit Ängsten oder Sorgen 
verbunden ist. Die Podiumsdis­
kussion findet statt in der Aula 
im JLU-Hauptgebäude (Ludwig­
straße 23). Sie beginnt um 19 Uhr.


